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TUM . MPA BAU . Abteilung Baustoffe
Franz-Langlnger-Straße 10 + D-81245 München

Lauter Sand Kjes Beton
GmbH & Co.  KG
Haunstetter Str. 5
86399 Bobingen

UNTERSUCHUNGSBERICHT
Eignungsnachweis (EBV) und
Fremdüberwachungsdurchgang 1/23

Betrifft:

Bezug:

Herkunft/\/\/erk:  Bobingen
Eignungsnachweis (EBV) und Fremdüberwachung nach TL BUB
E-StB für ein Baustoffgemisch 0/45 aus
F]ecycling-Baustoff (F`C) mjt der Handelsbezeichnung  F]C Bei:on
für die Verwendung im Erdbau des Straßenbaus (Freistaat
Bayern) nach ZT\/ E-StB / TL BUB E-StB unter Berücksichtigung
der „Verordnung über Anforderungen an den Einbau von
mineralischen Ersatzbaustoffen in technische Bauwerke"
(Ersatzbaustoffverordnu ng -Ersatzbaustoff\/ -EBV)

Güteüberwachung nach TL BUB E-StB unter Beachtung der EBV

Der Untersuchungsbericht darf nur ungekürzt vervielfältigt werden.  Eine gekürzte oder eine auszugsweise Ver-
vielfältigung  sowie  eine  Veröffentlichung  in  Druckschriften  sind  nur  mit  vorheriger sohriftlicher Genehmigung
des  Materialprüfungsamtes  zulässig.  Das  Probenmaterial  wird,  sofern  keine  andere  Vereinbarung  getroffen
wurde, vier Wochen nach Erstellung des Beriphtes vemichtet.
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1 ]   ALLGEMEINES

Angaben zur Probe

HerkunftMerk:
zuständige Behörde:

Art:

MEB:

Produktbezeichnung:

Korngruppe:

Zusammensetzung:
Verwendungszweck:

Produktionsstatus:

Haldengröße ronnen):

Entnahmestelle:

Tag der Probenahme:
Entnommen durch:

Probenahmeverfahren:

Tag der Probeanlieferung:

Bemerkung:

Untersuchungsstelle:

Bobingen

LF}A Kreis Augsburg

Mineralischer Ersatzbaustoff (MEB)

F]ecycling-Baustoff (F]C)

Baustoffgemisch
0/45
F]C Beton

Baustoffgemisch als Füll- und Schüttmaterial im Erd- und Tiefbau

(Unterbau, Untergrund)
Haldenproduktion

5.000

Halde (siehe Anhang 2)

08.03.2023

Herrn Graw als Vertreter des MPA BAU

Sammelprobe nach TP Gestein-StB Teil 2.2 unter Beachtung von

DIN  EN 932-1  / DIN  EN  13286-1  / EBV (LAGA PN  98)

08.03.2023

Aus der bei der Probenahme aus Ein®zelproben gewonnenen

Sammelprobe wird durch Probeteilung eine F]ückstellprobe und eine

Laboratoriumsprobe (EBV:  Laborprobe) gebildet.  Die F]ückstellprobe

wird 6 Monate im Werk aufbewahr{. Die Laboratoriumsprobe (EBV:

Labo-rprobe) wird der Untersuchung zugeführt.

AGFIOLAB Labor, Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg

Vorschriften und Richtlinienl)

EBV                                          Verordnung über Anforderungen an den Einbau von mineralischen
Ersatzbaustoff.en in technische Bauwerke" (Ersatzbaustoffverordnung -
Ersatzbaustoffv - EBV)

DIN  18196                              Erd-und Grundbau -Bodenklassifikatjon für bautechnische zwecke
ZTV E-St817                       „Zusätzliche Technische vertragsbedingungen und Fiichtlinien für Erdarbeiten

im Straßenbau, Ausgabe 2017"
(Bekanntmachung der Obersten Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium
des lnnerh  Nr.11  D9-43415-3-l  vom  16.01.2018)

TL BUB E-St8 20/23          „Technische Lieferbedingungen für Böden und Baustoffe im Erdbau des
Straßenbaus, Ausgabe 2020/Fassung 2023"
(Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und
Verkehr vom 1. August 2023, Az. 49-43414-3-1 -3)

F}uA-StB 23 „Richtlinien für dle umweltverträgliche Anwendung von mineralischen
Ersatzbaustoffen jm Straßenbau, „Ausgabe 2023"
(Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und
Verkehr vom 1. August 2023, Az. 49-43415-2-4-2)

])  Unter Beachtiing derjeweiligen Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr

mttps://www.stmb.bayern.de/vum/strassemauunderhalt/regelwerkeAechnischeregelwerke/index.php)
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2.  UNTERSUCHUNGSERGEBNISSE

Betriebsbeurteilung

Die   Betriebsbeurteilung   erfolgte   nach   den   Festlegungen   der  TL   BUB   E-StB   unter   Beachtung   der

Festlegungen der EBV.

Festste]lungen im Werk Anforderungen erfüllt

ja nein              entfällt

Geschultes Personal vorhanden E I
Lagerung / Aufbereitung / Dosierung F I
Verzeichnis der Ausgangsstoffe E I
Sortenverzeichnis E I
Annahme- und Liefersohein E H
WPK - Laboreinrichtung I E           Eal,

WPK -Prüfumfarig 1  x w oder alle 5.000 t E E              BZ] "

Ergebnisse Untersuchungsstelle vorliegend I E                BZ] 2,

Zuordnung Materialklasse nach Eignungsnachweis erfüllt I EE2,
Lagerung MEB E I
Dokumentation E I

t)  WPK  ohne  Bestimmung  Elua.t,  Korngrößenverteilung,  Wassergehalt,  Stoffliche  Zusammensetzung,  da  Haldenbeprobung  von

max. 5.000 t voriiegt und die Produktionszeit max. 5 Produktionstage umfasste;
2) entfällt bei Eignungsnachweis
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Komzusammensetzung und Gehalt an Feinanteilen

Dje  Kornzusammensetzung  und  der Gehalt an  Feinanteilen  (Korn  <  0,063  mm)  wurde  nach  DIN  EN  ISO

17892-4   unter   Berücksichtigung   der   DIN EN 933-l    und   TP   Gestein-StB,   Teil   4.1.2   bestimmt.   Die

Kornzusammensetzung und der Gehalt an Feinanteilen ergeben sich aus der nachstehenden Tabelle und

Abbildung.

Prüfsieb mm                 Rückstand M.-°/o    Durchgang  M.-°/o

0,0                          100'0

0,0        b                    100,0

14,4                          85,6
21,3                         643
21,9                          42,4
19,7                          22'7

8,1                               14,6

4,6                           10,0
3,2                             6'8
2,3                          4'5
1,4                                3,1

3.1

1                                                                                                                                     1                                                                                                                                    1                                                                                                                                     1.

Baustoffgemisch 0/45 nach TL BUB E-StB

_  Komgrößonvortgilung dor Probo

11 /
/

IE
0.t26 025 OJi- 1 .- + 5a 8 „2 16 a4JL,6J4S

66
83

ln  nachstehender Tabelle  ist  die  Eingruppierung  des  MEB  als  Boden  nach  DIN  18196  vorgenommen

worden.

Anteil Korn < 2 mm in  M.-% 2:2.,J

Anteil  Korn < 0,063 mm in  M.-% 3'1

Ungleichförmigkeitszahl Cu 20'0

Krümmungszahl Cc 2,5

Korngrößenbereich grobkömjger Boden

Kategorie GW

Frostempfindlichkeitsklasse nach ZTV E-StB F1

Nach TL BUB E-StB, Abschnitt 2.2.2 darf der Durchgang bei d = 63 mm 95 M,-%  nicht unterschreiten.
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Stoffliche Zusammensetzung - Recycling-Baustoff (RC)

Die  stoffliche  Zusammensetzung   wurde   entsprechend   den   Festlegungen   der   DIN   EN   933-11   und

TP Gestein-StB,  Teil  3.1.5  für  den  Anteil   >  4  mm   ermittelt.   Zusätzlich   sind   dje  Anforderungen  der

TL BUB E-StB mit angegeben.

Probe TL BUB E-StB

Bestandteile im Anteil > 4 mm Anteil [M.-%]

f?c:    Beton,  Betonprodukte,  Mauersteine aus
94'7Beton hydraulisch gebundene

Gesteinskörnungl)

f?u:    Festgestein,  Kies (gebrochen/ungebrochen) 0'0

f?u:    Schlacke 0,0

f?b:    Kljnker, Ziegel, Steinzeug 0,7

f?bk:  Kalksandstein,  Mörtel und ähnliche Stoffe 4,6

f?bm: Mineralische Leicht- und Dämmbaustoffe;
0'0nicht schwimmender Poren- und Bimsbeton

f?a:    Bitumengebundene Baustoffe, 0,0 sl0Asphaltgranulat

f?y:    Gipshaltige Baustoffe 0,0

f?g:    Glas 0'0

X:      Nicht schwimmende Fremdstoffe 0'0 sO,2wie Holz,  Gummi,  Kunststoffe und Textilien

Xi:     Esen-und nichteisenhaltige Metalle 0'0

Störstoffe: Z: (f?g + X + Xi) 0,0

[cm8/kg]

FL:   Schwimmendes Material2)

t)     einschließlich  zementgebundene  Gesteinskörnung  (Arbeitspapier  „Bestimmung  der  stofflichen  Kennzeichnung

von RC-Baustoffen nach Augenschein`?
2)     Prüfung nicht durchgeführt, es besteht keine Anforderung
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Wasserwirtschaftliche Gütemerkmale -Recycling-Baustoff (RC)

Die   Probenvorbereitung,   -aufbereitung   und   Bestimmung   der   wasserwirischaftlichen   Gütemerkmale

einschließlich  Dokumentation  erfolgte an  der Laborprobe  nach  den  Festlegungen  der „Verordnung  über

Anforderungen    an    den    Einbau    von    minerälischen    Ersatzbaustoffen    in    technische    Bauwerke"

(Ersatzbaustoffverordnung     -     Ersatzbaustoffv     -     EBV)     durch     die     Untersuchungsstelle.      Dle
Analyseergebnisse   von   Feststoffprobe   und   Eluat   sind   zusammen   mit   den   Materjalwerl:en   in   der

nachfolgenden  Tabelle  angegeben.  lm  Fiahmen  der  Typprüfung  (EBV:   Ejgnungsnachweises)  sind  alle

angegeben    Parameter   zu    untersuchen.    lm    F]ahmen    der   Fremdüberwachung.   nur   jene,   für   die

Materialwerte   in   der  EBV  hinterlegt  sind.  Aus   den   Materialwerten   ergibt  sich   die  Zuweisung   einer

Materialklasse.     Die    sich     lm     F]ahmen    der    Typprüfung     ergebende     Materialklasse    ist    in     das

Sortenverzeichnjs aufzunehmen.

Feststoff Probe Materialwert Prüfveriahren

PAK164) mg/kg <170 10 15 20 DIN  EN  ISO 17993:2004-03 DIN 38407-30:2011-09

Eluatausfüh rlich er Säu lenversu chDIN19528:2009-01W:F=2:1
Probe Materia]wert Prüfveriahren

pH-Weril) - 12,5 6-13 6-13 6-13 DIN  EN  ISO 10523:2012-04

. ElektrischeLeitfähigkeit2)
LJS/cm 5400 2500 3200 1 0000 DIN  EN  27888:1993-11

Chlorid mg/L 16 - - - DIN  EN  ISO 10304-1:2009-07

Sulfat mg/L 4,5 600 1000 3500 DIN  EN  ISO 10304-1:2009-07

DOC mg/L 8,3 - - - DIN  EN 1484:2019-04

PAK153) L,g/L 0'51 4,0 8,0 25 DIN  EN  ISO 17993:2004-03 DIN 38407-30:2011-09

MKW L,g/L s53 - - DIN EN  ISO 9377-2:2001-07

' phenole
Hg„ 2,4 - - - DIN 38407-27:2012-10

l Antimon1 Hg/L s2,5 - - - DIN  EN  ISO 11885:2009-09  DIN  EN  ISO 17294-2:2017-01

Arsen Llg/L s2,5 - - - DIN  EN  ISO 11885:2009-09  DIN  EN  ISO 17294-2:2017-01

Blei1 L,g/L 7,2 - - - DIN  EN  ISO  11885:2009-09  DIN  EN  ISO 17294-2:2017-01

Cadmium L,g/L sO,5 - - - DIN  EN  ISO' 11885:2009-09  DIN  EN  ISO 17294-2:2017-01

Chrom, ges. Llg/L 18 150 440 900 DIN  EN  ISO  11885:2009-09  DIN  EN  ISO 17294~2:2017-01

Kupfer Hg/L 37 110 250 500 DIN  EN  ISO  11885:2009-09  DIN  EN  ISO  17294-2:2017-01

Molybdän. lJg/L s5,0 - - - DIN  EN  IS011885:2009-09  DIN  EN  ISO  17294-2:2017-01

Nickel LJg/L s5,9 - - - DIN  EN  ISO 11885:2009-09  DIN  EN  ISO 17294-2:2017-01

Vanadium u8/L s2,0 120 700 1350 DIN  EN  ISO 11885:2009-09  DIN  EN  ISO 17294-2:2017-01

Zink Hg/L s30 - - - DIN  EN  ISO  11885:2009-09  DIN  EN  ISO  17294-2:2017-01

RC-1 RC-l RC-2 RC-3Materialklasse



•®  Tun
52-23-0121 -01

Centrum Baustoffe und Materialprüfung
MPA BAU -Abteilung Baustoffe                                                                                       Seite 7 von l9

])  Stoffspezifischer Orientierungswert; bei Abweichungen ist die Ursache zu prüfen.
2)  Stoffspezifischer Orientierungswert; bei Abweichungen ist die Ursache zu prüfen: typ. Wert für frisch gebrochenen

Betonabbruch
3)   PAKi5: PAKi6 ohne Naphthalin und Methylnaphthaline.
4)  PAKi 6: stellvertretend für die Gmppe der polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffe (PAK) werden nach der Liste der

Environmenal Protection Agency (EPA) 16 ausgewählte PAK untersucht: Acenaphthen, Acenaphthylen, Anthracen,
Benzo(a)anthracen, Benzo(a)pyren, Benzo(b)fluoranthen,  Benzo(g,h,i)perylen, Benzo(k)fluoranthen, Chrysen,
Dibenzo(a,h)anthracen, Fluoranthen,  Fluoren, lndeno(1,2,3-cd)pyren, Naphthalin, Phenanthren und Pyren.

Zusätzlich  sind  bei  F}ecycling-Baustoffen  (F]C)  im  F]ahmen  der Typprüfung  (EBV:  Eignungsnachweis) und

bei jeder 2. Fremdüberwachung die Überwachungswerte am Feststoff zu ermitteln.

Feststoff Probe Überwachungswert Prüfverfahren

Arsen mg/kg 2'6 40 DIN  EN  16170:2017-01  DIN  EN  16171:2017-01

Blei mg/kg 6 140 DIN  EN  16170:2017-01  DIN  EN  16171:2017-01

Chrom mgMg 17 120 DIN  EN  16170:2017-01  DIN  EN  16171:2017-01

Cadmium mgMg < 0'13 2 DIN  EN  16170:2017-01  DIN  EN  16171:2017-01

Kupfer mg/kg 18 80 DIN  EN  16170:2017-01  DIN  EN  16171:2017~01

Quecksilber mg/kg < 0,05 0,6 DIN  EN  16170:2017-01  D[N  EN  16171:2017-01

Nickel mg/kg 9 100 DIN  EN  16170:2017-01  DIN  EN  16171:2017-01

Thallium mg/kg <0'1 2 DIN  EN  16170:2017-01  DIN  EN  16171:2017-01

Zjnk mg/kg 41 300 DIN  EN  16170:2.017-01   DIN  EN  16171:2017-01

KohlenwasserstoffClo-C22
mg/kg <50 300 DIN  EN  14039:2005-01

Clo-C4o 68 600

PC86 und PCB-118 mg/kg < 0,01 0,15 DIN  EN  17322:2021-03EÜberwach ungswert erfü[lt?
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3.  BEURTEILUNG

Es    wurde    eine    Liöferkörnung    (Baustoffgemisch)    eines    F]ecycling-Baustoffes    (RC)    (Mineralischer

Ersatzbaustoff -  MEB)  zur Verwendung  als  Baustoffgemisch  im  Erdbau  des Straßenbaus  nach  ZTV  E-

StB  unter  Berücksichtigung  der  „Verordnung  über  Anforderungen  an  den  Einbau  von  mineralischen

Ersatzbaustoffen    in   technische    Bauwerke"    (Ersatzbaustoffverordnung   -   Ersatzbaustoff\/   -   EBV)

untersucht  und  bewertet.  Das  Baustoffgemisch  soll  als  Füll-  und  Schüttmaterial  im  Erd-  und  Tiefbau

(Unterbau,  Untergrund) zum Einsatz kommen.

Betriebsbeurteilung

lm  Rahmen der Betriebsbeurteilung nach TL BUB E-StB unter Beachtung  der Vorgaben der „Verordnung

über  Anforderungen   an   den   Einbau   von   mineraljschen   Ersatzbaustoffen   in   technische   Bauwerke"

(Ersatzbaustoffverordnung  - Ersatzbaustoff\/ -  EBV)  konnte  festgestellt werden,  dass  das  vorstehend

genannte Werk die für die  Herstellung  und  Lieferung  von  Baustoffgemischen  mit gleichbleibender Güte
notwendigen   Einrichtungen   besitzt.   Auf   eine   Durchführung   der   Laborprüfungen   zur   werkseigenen

Produktionskontrolle  (\/VPK)  kann  verzichtet  werden,  da  es  sich  um  die  Über\/vachung  einer  Halde  mit

max.  5.000 t Größe  handelt.  Das  Handbuch zur WPK nach TL SoB-StB, Anhang A ist vorhanden  (siehe

Anhang   4).   Die   Untersuchungsergebnisse   des   vorliegenden   Überwachungsberichtes   beziehen   sich

lediglich  auf  die  über\/\/achte  Halde.   Eine  Auslieferung  des  Haldenmaterials  ist  erst  ab  Datum  dieses

Untersuchungsberichtes möglich.

Typprüfung

Die  vorstehend   beurteilte   Lieferkörnung   erfüllt   im   Hinblick  auf  die  stof"che  Zusammensetzung   die

Anforderung der TL BUB E-StB.

Die  Lieferkörnung  entspricht  der  Korngruppe  0/45 mm.  Die Anforderung  an  den  Durchgang  bei  c} =  63

mm  wjrd   erfüllt.   Die  vorsl:ehend   beurte`ilte   Lieferkörnung   kann   entsprechend   der  DIN   18196  als   ein

grobkörniger  Boden  der  Bodenk]asse  „GW"  bezeichnet  und  der  Frostempfindlichkeitsklasse  F1   „nicht
frostempfindlich" zugeordnet werden.

Die Analysewerte  der wasserwirtschaftlichen  Gütemerke  erlauben für den  Mineralischen  Ersatzbaustoff

(MEB) die Zuweisung zur Materialklasse Ftc-1  nach EBV.

Dje Analysewerte am Feststoff liegen unterhalb der Über\+vachungswerte nach der EBV.

Bewertung

Die  Lieferkörnung  kann  entsprechend  den  Festlegungen  der  ZT\/  E-StB  für technische  Bauwerke  im

Erdbau   des   Straßenbaus   zur  Verwendung   kommen.   Die   Lieferkörnung   eignet  sich  für  technische

Bauwerke  als  Baustoff  für  Gründungen,  Straßen-  und  Bahndämme,  Stützkörper  und  Drainagen  nach

DIN  18196.
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AHs   den   Materialklassen   ergeben   sich   im   Hjnblick   auf   die   wasserwirtschaftlichen   Merkmale   und

bautechnjschen Eigenschaften grundsätzlich dje folgenden Einbauwejsen entsprechend der „Verordnung

über  Anforderungen   an   den   Ejnbau   von   mineralischen   Ersatzbaustoffen   in   technjsche   Bauwerke"

(Ersatzbaustoffverordnung -Ersatzbaustoffv -EBV) und unter Berücksichtigung der RUA-StB:

24 Unterbau unter Fundament- oder Bodenplatien, Bodenverfestigung unter gebundener DeckschichtVerfüllungvonBaugrubenundLejtunr..bt

8c8d
gsa a  eBodevbn un er gebundener Deckschicht

n  er  esserun.q und Unterbau bis 1  m ab Planum ieweils unter gebundener DeckschichtEnbau.8.S
1.-1,,.--.-.-          '     o         ..  . -       .   ,         _     ..     ._                                                                        1

9 Dämme oder schutzwäHe gemäß Bauweisen A_D naoh               an  'aer   n wasseruno uber das Kanainetz
M TS E sowje Hinterfüllung von Bauwerken im Bösohungsbereich jn analoger BauweiseDämmeoderSchutzwälle.aemäßBauweiseEnachMTSEBankett,Bodenbehandlung,Unterbaubis1mDickeabPlanumsowieVerfüllungvonBaugruben und LeitungsgräbenunterDeckschichtohneBindemittel8

10

13c

14c odenbehandlunPlattenbelägen8 g, Unterbau bis 1 m Dicke ab Planum sowie Verfüllung von Baugruben und Leitungsgräben unter

15c odenbehandlung, Unterbau bis lm Dicke ab Planum sowie Veriülliing von Baugruben und Leitungsgräben unterPflasterdecken

161
Hinterfünung von Bauwerken außer Einbauweise 9, Böschungsbereich von.Dämmen unter durohwurzelbarerBodenschichtaußerEinbauweise17

7 Damme und Schutzwalle unter durchwurzelbarer Bodenschjcht

lm Anhang  3  sind  die  Einbauweisen  in Abhängigkeit von  der Eigenschaft der Grundwasserdeckschjcht

und  der  Lage  zu  Wasserschutzbereichen  angeben.   Es  sind   die  Festlegungen  der  FUßnoten  zu
beachten,

Die  Lieferkörnung  kann  für technische  Bauwerke  zur  HersteHung  von  Böschungen,  zur Verfüllung  von

Baugruben und Leitungsgräben, zur Hinterfüllung und Überschüttung von Bauwerken und zur Schüttung

von Dämmen und Schutzwällen eingesetzt werden. Zudem kann sie für zeitlich begrenzte Befestjgungen

wie Baustraßen,  Bodenverfestigungen und  Bodenverbesserungen (z.  8.  Bodenaustausch) herangezogen

werden.

Hinweise:

Es besteht ein Überwachungsvertrag nach TL BUB E-StB zwjschen dem Aufbereiter und dem  MPA BAU
-    Abteilung    Baustoffe    der    Technischen    Universitä±    München    (FremdüberwachungssteJle).    Die

Übermittlung    des    Eignungsnachweises    Lind    der    Fremdüberwachungsberichte    erfolgt    durch    die

Fremdüberwachungsste[le  an  das  Bayerische  Staa±sminjsterium  für  Wohnen,  Bau  und  Verkehr.  Diese

veröffentlicht  das  Produkt  auf  der  einschlägigen  lnternetseite.  Das  Bayerjsche  Staa±sminjsterium  für

Wohnen,   Bau  und  Verkehr  ha±  auf  Grund  des  nach  TL  BUB  E-StB  abgeschlossenen  Vertrages  d.ie

Möglichkeit,   jederzejt   Ejnsicht   jn   die   Unterlagen   zur   WPK   zunehmen   bzw.   einen   Werksbesuch

durchzuführen.

JVIEB  die  den  Festlegungen  der  EBV  entspreohen  und  einer  Gü±eüberwaohung  naoh  den  TL
BUB E-StB    unlerliegen    sind    hinsiohllioh    ihrer    Eigensohaften    (stoffliche    Kennzeiehnung,
bauteohnisohe Festlegungen  und MaleriaJklasse)  und  Einbauweisen vollumfänglioh  besohrieben
und unterliegen einer forilaufenden intemen und unabhängigen exlernen Qualitätssioherung. Sie
verlieren somit im Sinne des § 5 Absatz 1  Kreislaufwirtsohaftsgese±z ihre AbfalJeigenschaft und
sind als Produkt anzuerkennen.
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Bei  einem  güteüberwachten  und  klassifizierten  F3ecycling-Baustoff  sind  nachteilige  Veränderungen  der

Grundwasserbeschaffenheit und schädliche Bodenveränderungen njcht zu besorgen, sofem diese in der

zugelassenen Ejnbauweise zur Verwendung kommen.  Der Elnbau in das techn]sche Bauwerk darf nur in

dem  für  den  jeweiligen   bautechnischen  Zweck  erforderlichen   Umfang   erfolgen.   Der  Einbau   ist  der

zuständjgen  Behörde vom Verwender vjer Wochen vor Beginn  des Einbaus schrjftlich  oder elektronisch

anzuzeigen,   wenn   das   vorgesehene   Gesamtvolumen   mindestens   250   m3   beträgt   bz:w.   wenn   das

Gesamtvolumen  von   mjndestens  250  m3  bei  FIC-3  erreicht  wird.   lnnerhalb  von  zwei  Wochen  nach

Abschluss   der   Baumaßnahme   sind   dje   eingebauten   Mengen   und   Ma±erialkassen   der  zuständigen

Behörde zuzuleiten.

Bei    einer    sich    ergebenden    Herabstufung    der    Maierialklasse    (höhere    MEi±erialklasse)    jst    das

Sortenverzeichnis  anzupassen  bzw.  der Abnehmer zu  verständjgen.  Sofern  die  höchste  MEi±erialklasse

nicht eingehalten wjrd, ist nur mit Zustjmmung der zuständigen Behörde das Ma±erlal vorrangig schadlos

zu verwerten oder gemeinwohlverträglich zu beseitjgen.

Der Aufbereiter I.at die Pflioht, der zuständigen Behörde naoh EBV § 12 (2) den Eignungsnaohweis
unverzüglioh       nac;h       Erhalt       von       der       Fremdüberwaohungsstelle       zuzustelJen.       Die
Fremdüberwaohungsstelle    unterriohtet    die    zuständige    Behörde,    wenn    im    Rahmen    der
Fremdüberwachung Mängel festgestellt werden.

MATERIALPF]ÜFUNGSAMT FÜFI DAS BAUWESEN

ABTEILUNG  BAUSTOFFE

Leil:er der FtAP Stra Prüfsl:elle

Dipl.-Geol.  Dr.rer.nat.  E. We`stiner

Fachliche Leiterin Fachgebiet A7  D,  H,  1

©#®©ff#
Dipl,-Geol. Dr.rer.nat. Sara Neidinger
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Anhang 1
Überwachungs-und Probenahmeprotokoll für mineralische Ersatzbaustoffe
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Anhang 2
Bilddokumentation
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Anhang 3

Enbauweisen für mineralische Ersatzbaustoffe
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Anhang 4
Eignungsnachweis - Betrjebsbeurteilung für mineralische Ersatzbaustoffe

Anhang 4-1

•.     .:     ,     `      _`   _`,    \,

j,          ,.`--l:i,;--

`  ._  i_     ,.--,,.

Ma{erialprüfimgsamtffirdasBauwesen
MPA BAU -AbteHLmg Baustoffe

Franz-Langlnger-Straße  ]0     0-6t245  Münchgn
TelBfoii  089/289-270$7  -T¢lEf@x  ÜB9/2S9-2706g

6ütesicherung                                         Nr: €=£::!i#4
Te]I Betriebsbeurtgllung Mirierali§che Ersatzbaustoffe {MEB}              Biatt Nr.1 /3

Hers;+fINh"  7:t `*.±   Lfi4tti  `StAd hm FBt`£utt  än £9j! f f {€ti#  , ||€tig€.S& #ü £h .€  f f_5-Eä.±   Jgt': t±ä F* i £*

| z±n.qi±:Behörde:       ££ff   jfi.£ fL¢A?Ö.Jp=eBgre¥::S¥±e:Bv=5L=:gi=stBHTLsoB.stBnTLGab-StB|MEBj£RcfiGS@ZM

E= TL pflastei.-StB     riTL Betcm-StB     n DBS 918 062
1. E-
1.1 Name des werklgiters:                       #.  j# h u

1.2 AnwesBndvanseltendeswerkes:      #  #.#TÜ#äar  , /4.  `j?ä"`_

1.3 verantwormch für die wpK:                 /+.  j:i.u ±

1.4 Schulungsriachweis für den .qJa  ffinein Schu lungsnachweis vom:
Verantwortlichen der WPKvorhanden?

ü =  ,.`, `:  .  .,,-. . .t:-   5

1.5 §chu[ungsnächweisfürda§ #ja  En8fn Schulungsnachweis vom
Amahmep e rsonal vorhandan? 0.5 .Ö+ , z® t:8

2+2.il_ Aufberemnti
•

=statlonär                                                                     Qualitäts§laherurigstyp    g s~1   E S-2
ffiammet-flagerplatz                                                                                             ri L-1  ftL-2  E= L3  D L-4

Betriebsgenehmlgimg Hiermtt bestätigen wir als Betreiber der          e[a'             nlage,
Aufbere.riimgsstaiidori dass       am       Auibereitungsstandort         i         e  or    r[ichen--=_=-::-::.-:---::-=:=:::..,.;.-f;:._;-i=

ff&w>!pQ arübe d=3 }tmlze». r4ti§ Bt5+drdi€,l öst bbcfb.&+mG?Pri*'u      1

ümobivauf cler Baustelle/vorLon                           Qualititssicherungstyp/&| V~1   E] V-2  i] V-3  E V-4

Bffiebsgenehmigung Hi©rmjt bestätigen wir als  Betreiber d£r Aufbereitungsanlage,
Aufberefturigsstandort dass  es  sich  um  Gine  Aufbereftung  am  EntstehuTigsoft  mft

e{ner Aufber©itungsdauer  <  12  Monate  handelt.  Es  wsrden
ausschließlich Aijsgangsmaterialien verarbeftet, dle auf diesar
Baustelle (am Emstghmg§ori) angefallen sind.

Unterschriftweri¢sleiter:
f*.*ia +n{ i=[ c.u li::ilci ct| +ch: Ecs!ai dicd e!: U.i}.+^`.}.>+,+r-}`t.`j utii

22 Bäch'ä-Äii-d`ä-dy-E}: rä'Praumühle      H Backen5FäEhäTE KegeuJrBchar

2_3 Sisbanlage ryp}: +.f 1.  tLt \`\
2.4 Metallabscheidung: JE!ja   Enein;`.``.:.:=.-`.;   .., ...-..`  `'.-     .  .`.` `: `

falls ja,  Beschreiburig  cler Arbelts-weise:

2.5 Entfemung leictitg©wiomgegestandteile: Ea  HnBin

fa!ls ja3  Beschreibung  der Arbe.fts-wei§e;
:..   '    .    :,  :.  '  :  .    .   - ,-
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j    .         .      _    `    .=   :    ':       `--.

L`?t„Lt~;hä:sr{üT%i:

~   -   11   r`  :    :     ,   :`       1    _-   ,  =    '

Materiä]piühingsamtffirdasBauwesen
MPA BAl] - Abteilung Baqstoffe

Franz-Langinger-Straße  lo     D-81245  München
Te]Bfon  089/289.£7087  -Telefax  O89/289-270ß9

G ütes i ch erung                                    Nr: Zri#i
Teil Betriebsbeurteilung Mineralische Ersatzbaustoffe {MEB}              Biatt Nr+ 2/3

2.6 DÖsieranlage: B|a  fflein

falls ja,  BeschreibuTig  der Arbeits-weise/AnzahlderDoseure/Was-serzugabe/ZwangsmischBr: -
2.7    i  Sonstige Ausrüstungem ¥üJ #d. p/i±  ,  lff#jßJ¢r                                                     i
3. Laaenjnt]Weriaduna

3.1 Lag erung Au sg angsstoifB

LLstB der AusgangsstoffevcwhandBn? jgja  üne,n fa!ls jat Liste vom:

Lage"ng§mög#chkeftvornanden? jEja  "nein

falls ja, Beschrelbung derLagerungsmöglichkeit: ---:
Lag-ärungordnüngsgemäß? E5ja  Enein

Haldenplan vorhanden? Eja  Enein

Kemzeichnung? Eja  Eneln

3.2 Lagerung MEB
-§onenverzBichnisvorhand©n?            i      Hja  nnein

falls ja, Verze]chn[s vom:

Lagerungsmöglichkeit vorhand©n? EJa  ßnein      i

fa[Is|a] Beschrglbung derl.agerung§mögl!chkelt: `'; : ¢..  e``  i  : ..`

Lagerung ordnungsgemäß? fflja   Hne.in

!  Haldenplan vorhandgn?
üa  E]ne]ri

i  Kennzeichnung?
a  EBja  Hneh

3.3 Verladung überSi]Q

E]ja  EFne-m

Barld Hja  jHnein

Radlader   ,  #üj5€J                                        Eä§ja.  Emein

4. H
4.1 Eingangskontrülleordnungsgemäß? ffija  Hrieln Vorerkundung erfolgt? ü ja  H nein

4.2    i  Arinahmeschein enthäft a]le fflja  fflnein'i t}Baustelienaufbereftung? n ja  E] neln

erio rderlichBn An gabön?

4.3 Fremdvergabe der WPK? Hja  fflnein falls ja, was und aii:

4.4 Schu(ungsnaohweis für die Dja  ünein falls ja± §chulungsnachweis vom:
Fachkunde zur Probenahme derWPKvorhanden?

.:::.--:--__:_               -:-                -.---------_-:fa]lsjaSName:
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Maten-a]priifLmg§amt ffir das Bauwesen
MPA BAU ~ AbteEung Baustoffe

Franz-Langinger-Straßa  lü     D-81245  München
Telefofl  089/289-27067  -T€lefax  OB9/289-270S9
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Anhang 4-4
Verzeichnis der Ausgangsstoffe

:Fe:"mätg:j£:¥:ö¥f£¥ß$4*,;{`j*&:: ä Ä£¥:f £#  jF                           der x:§H8e: :ä ::§toffe                     Bm „
•F.i`=``,`i        .:.i.  lrt.l=`   -`   .-.-` 1-1

wärk:    £ilflt&="i-

Stoff Nr.K.-..__ 4EiübsriBtiu"                      Ö  4± 86msrkunaen

£::J E3aton_ __ 17 0101 bevöme[/mbevi."e[ Bsbn, EIEton pmduklE!, Maüer§telno aus
Beton. LSrdßLEüsch  gebmdef" Eestdnskö muflg-Eeweifi§ sorienrin
{mn!c. 5 M.% mmsm!lsch© Fßmd beatandtSiie=)

Qen*Qhe aus BctQ3i, ZIBgeln, Fltesen und 1r 01  ü7 Eat]schütl gemjschl. rMf Boton. 2i€gBl, Flk33en md Keramik rit max+

Keramik m[t Ausriahme der].entg£r`, die Ünter 1 ?0106fa]!en S Vöi.-% ri-ffihlmgr#Taüs€hen FremdbestarSd{ai !En !zJ3. Hök, Gumm,
Kun5btQft. PapiE¥ usv/.)

03 Abfflle von Kies-und Gestöinsbruch mit    . 01  04 08 Abrau7i maten.al. Prodüktlansabf=ÜB -jEv/eils sörLmfa[n

Au§nahme dariBnEgBn, dla imter 01  04 G7 fallBn {max, § ht.-% TnhETaEst=hö FTemdbestantsile}

_04 AbfäEle von Sand uTid Ton 01  04 09 Prcdukliansabfälle! -`evi¢rils sz)rlmrsin

üäx. 6 M..?£ m!rteÄ»lachc Fremdb83tßndtanö}
05 AbfänB aus Stehmütz- md 0104 i 3            §   Frod"l¢nsütäEe -|gwgits §onar!g®m

-BägBarbBhen mäi Aus nahmg dgüenigeii , d ieunter010407fallert !   ("aL S M.-% mlnera!lschs Frsmdbestarx!iene)#tJ

OG Eletonabffil[e und Betonscmämme                             |Zjege] 1Ü i314 P-iroduktßnsa5fille aus der Be:brtiher§tE!lung . jew'eüs söne"tin
(max, 5 M,-% rrirH±jiribghe FremdbersEandtäHe)

07
_1?__ai_d2

KHrDker, Daehgiegei, M3uerziegs!, §iGinzetjg -jovimas. sort"dr` (max,   ä
§ M.-9& mifleralccha Framdbe§tandtöBle|

38 Flieffl uAd KeTBmü¢ 17 0i  ü3 ffle£efi ufld KQram6k - jemrB^üs softEmrcin

|max. 5 M.-ES mineralis c;he Frerndbe5tändtefle)

ffi                Bitumngerris€he mit Arinahme d a¢enlgen,d±`emter170301tdJlen 1 7 03 02 A£taspEtaiL, i®9mti tAsphaHschollm. Ffä5gut} - |Ötj+ells sartEntE±in

{ma*. § M.-§;c mjnsraffi3chB FremdbestandtEälg}

tc E3Qdm uFid Stelns mft Aüsmhma ded§nlgen, 17 05 04 Boden-"aggtü bettaLtg" {"ürijcha Bödön: 2.8. Sard. Kje=p

die unter i7 05 03 ta!EBn GQstoG`n. Ton+ Lüm) .jowglls §ortemTeln

(mar. 5 M.-# miT!gmlis¢he Fremdb€9tandlalffi|

11 Baggsrgut mftAusnahme desieriiggnt das unter      17 05 Ü6 Sancre und Kiosa mil FejnkcTTünteil < 0,OS3 mm vcn < 10 M.-9& -

1 7 05 05 fällt Tew'es15 sortsTiTciri
(hBx, 5 M.-% m5neraltschü Fr€mdb±stand.di!£}

1ä Gleisschofter mit Ausnahme desjeru.gen, der 1 7 05 08 Qh3-ßbettungsmaterlat, AJtsc.hotter adef Säat*fück5tandc au§ dem

untsf l7 05 07 fa"                                                 v GBaEgbau -i@wtils sott"rfm

(mflx. 6 Nt.-9t mineranGchö Frmdbe5tandteile}

13 Baiistaffe aui Glpsbasi.s mil Ai+sriäme 1 7 08 0£ G6p§koTtDn , GrspkaTtonp3atten, Giperaste, aipsputz, QipsfomteEt®`

deüeriigen, dle untöJ 17 08 01 faHgn Estrichboden auf 6lpsbäsk |z+8. Aiihydrilestr;gh} -Tawefts sort6n7Gft`

{!Ttax. S m+. %riflaraüscha FrBmdbeat"diei!c|

14 Gemis€hte Bsu- und Abbnffihabfälje mn 1 ? 09 04 B¢den-83ÖS€hiit`G¢mlssltg mlt ftuf germgm nicnmlnerBns=nen

ALRE"rime denierigEn, d]E un`er 17 09 01,17 0902und17Ö90afa«en Ftemclm§tafldte±ilefl (zJ3. Eioß Gummi, KÜ"tstoffe] Pap7er usw.9
r" 5 bis 10 Vol.-%)

15 MlneraEen {z.Bt Sand. Ste]-ne) 1912 0§ Bau5=lnitbJsard/Stei!ie aus der mechanascnen Abfalibsmnd€Üng mft
r!m* § VaL-S€ mcntm!fütalB§chon Fromdbe3tandSeälen t2.B. Holz,
Gimm| Kmststaffe, Paplgr üsvt,}= -ri^äiüniffi~

m 02 02 BodQn-/BaLörul]omushüb {hstmithe E3ödeo: z.B. Smd. mest
Gestei.n, T", Lehm} aü aarienr me! Panffinlagön -}e`^tsws
scrienroh tmm § h¢L-% min""e FrBmdt}85tardünet    _

17 SftaßenkehTiistt £0 Oä D3 Süeu"tt

Unzutreffende Posft['onsn bitte strelchen bzw. um we.rijefp Pj#BionsT+BrgänzBm---::::-.-=:-:-.---.----==---___-::--i!-;:::`,--.-,;f;        -:---:--I-I-------.-::---..-.::--::
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Anhang 4-5
Sortenverzejchnis für Mineralische Ersatzbaustoffe

Eriäuterungßn:

MqfktübfEmB Pradukt- oder Sipftbffie!Gmmg: z. 8, FrostschutzsSn(€ht / BatistöffgBmäsch ffir &dbai± / Splitt / SGhaüer

EC MTx / RC Be!Qn i2 90 Ma-% fic} / RC: Ziegel {E gE M.-¥g fk} / Allschottar 4= Nmurstem, oms SchlackBj # ffl M`-% fia}

HSZ = H€Fsteüet=pez]-figche St¢ffü che ZüsammerisetzurE nach QU BA-flkhtll "-e

Fi¢:           aSton. BetonpFödukt®, Maua"eloe aua 86ton hydTaüKch gebundene €e5telnskö mmg
&:           Füstggstem , KFas @eümehan/unffibm€hen|. Sc hl3!t¢e
fh:           Klid*ert 2Iegel. Stei.T"g
fre*:           lüst¢±afldgte!n, Möftel ünd ähnll€hü § !oHa
ßt,,:         mneralGsch3 Ldcht-md DämmbaLB5toff5; richt s¢hwtrEimBnder p¢r"-md BirmbalQn
fiE           BitimsJigebmdene B#"qffe` A±pha!tgüniJlst
j3,:            Glpshamge Batistoff@
Bi:         üas
X:             Mettt ±¢m;immende Fremdstoffe wiö HSk. G`mmi, Kmstgtoffe ün# Te}ailign
ÄL.             FGer+ md rESchtels¢nhatffi¢ MetaEle
fl:           SchiihrEri±mgfidös Matiria!

aautochrüschB Kamzclchnung

BodengrL¢Pe

H3€s st,ü6a mm € 5 M.-% s2 mm > ffi M.-%

EW {Wsitg8StüR)

6f rmtemittit]restd gastuft}

GE (Gng gE5ttiü
grobkomiger Bodon

Sand ä0,C5a mm < ä M.-% £Z rnm = ü M.-%

SW (w£ftgas"ö
SE¢ntBrmLttJsrendgBstü?,}

SE {eng gestüf{)

gBrri&hü{mür Bo&n
i{£es-Schluff-GaTnlsch sD,¢63 mm 5 ~ 1§ M.-% £? m" > 60 M.-% GU

Samd-stw"-Gemlsch st,063 mm 5 -i5 M.-% £ mm = 80 M.-% SU

dtimpfindtichkeltäl<lagäerffl¢n ZTV E.StB FG (rtiEht ßtEtom pfindlich} / F2 {gBring big mLtel ffoäl.qmpflGdlkht
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Überwaehungsbeseheinigung/Ze#ifikaE
Der in der Aufbereitungsstätte

Bobingen

hergestellte/gelagerte Mineralische Ersatzbaustoff,(MEB) mit der Bezeichnung

Baustoffgemisch „BC-Beton 0/45 -BC-1 " (Haldengröße: 5.000 t) nach TL BUB E-StB (Becycling-Baustoff F3C)

des Aufbereiters

Lauter Sand Kies Beton GmbH & Co. KG
Haunstetter Str. 5
86399 Bobingen

unterliegt  einer  Güteüberwachung  nach  den  „Technischen  Lieferbedingungen  für  Böden  und  Baustoffe  jm
Erdbau des Straßenbaus rL BUB E-StB)").

Zwischen  dem Aufbereiter und  dem  MPA BAU -Abteilung  Baustoffe der Technischen  Universität  München
besteht  ein  Übervvachungsvertrag  nach  den  TL  BUB  E-StB.  Das  Baustoffgemisch  wird  in  der  „Liste  der
Güteüberwachten F]C-Baustoffgemische für den Erdbau"2) geführt.

Das Baustoffgemjsch erfüllt die
-      Festlegungen an die stoffliche zusammensetzung der TL BUB E-StB

-      bautechnischen Festlegungen derTL BUB E-StB

-      Materialklasse F]C-1  nach Ersatzbaustoffverordnung -EBV)3).

Grundlage:  Untersuchungsbericht 52-23-0121 -01

Das  Baustoffgemisch  kann  bei  Straßenbaumaßnahmen  im  Zuge  der  Bundesfernstraßen,  der Staatsstraßen
und   der   von    den   Staatlichen    Bauämtern    betreuten    Kreisstraßen   wie   auch   für   Baumaßnahmen    im
Zuständigkeitsbereich der Landkreise, Städte und Gemeinden eingesetzt werden.  Es erfüllt die Vorgaben der
EBV  an  die  Herstellung,   Güteüberwachung  und  Zertifizierung   und   kann  entsprechend  der  sich  aus  der
Materialklasse ergebenden Einbauweise in technischen Bauwerken eingesetzt werden.

MEB  die  den  Festlegungen  der  EBV  entsprechen  und  einer  Güteüberwachung  nach  den  TL  BUB  E-StB
unterliegen  sind  hinsichtlich  ihrer Eigenschaften  (stoffliche  Kennzeichnung,  bautechnische  Festlegungen  und
Materialklasse)  und  Einbauweisen  vollumfänglich  beschrieben  und  unterliegen  einer  fortlaufenden  internen
und    unabhängigen    externen    Qualitätssicherung.    Sie   verlieren    somit    im    Sinne    des    §    5   Absatz    1
Kreislaufwirtschaftsgesetz ihre Abfalleigenschaft und sind als Produkt anzuerkennen.

Das Baustoffgemisch erhält das Prüfsiegel der Technischen Universil:ät München rruM):

Das   MPA   BAU   -  Abteilung   Baustoffe   der  Technischen   Universität   München   besitzt   gem.   Schreiben   der  Obersten   Baubehörde   im   Bayerischen
Staatsministerium  des  lnnem vom  12.02.2018  auf Grundlage  der „F]ichtlinjen für die Anerkennung von  Prüfstellen für Baustoffe  und  Baustoffgemische lm
Straßenbau,   Ausgabe   2015   (FiAP   Stra   15)"   die   Anerkennung   für   den   Anwendungsbereich   11,   12,   13   und   14   (Schichten   ohne   Bindemlttel   sowie
Baustoffgemische und Bodenmaterial für den Erdbau).

Dieses Zertifikat bezieht sich auf die o.  g.  Haldengröße und  bleibt bis spätestens ein Jahr nach Ausstellungs-
datum gültig.

München,10.08.2023

f#--
Dipl~Geol. Dr. rer.nat. Erhard Westiner

1)   unter Beachtung der BekamtmachuT`gen des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr
2)   http://www.stmb.bayem.de/vum/strasse/bauu nderhalt/reg elwerke/techn lsch eregelwerke^n dex.php
3}   „Verordnung über Anforderungen an den Einbau von mineralischen Ersatzbaustoffen ln technlsche Bauwerke" Ersatzbaustoffverordnung -Ersatzbaustoffv -EBV))

Technische Universität München   MPA BAU -Abteilung Baustoffe   Franz-Langinger-Str, io    si245 München


